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Übersicht 

n  Anwendungsbereich 
n  Grundsätze in der Hundeausbildung 
n  Anforderungen an Personen die Hunde ausbilden 
n  Anforderungen für „tierschutzqualifizierte 

HundetrainerInnen“ 
n  Ausbildungsinhalte 
n  Prüfung 
n  Gütesiegel 
n  Qualitätskontrolle 
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Anwendungsbereich 

n Ausbildung aller Hunde mit Ausnahme von 
Diensthunden 

n Freiwillige Qualifikation 
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Grundsätze in der 
Hundeausbildung 

n Tierschutzkonform (achte §5 TschG) 
n Wert zu legen ist auf 

n  Gutes Sozialverhalten gegenüber Mensch und Hunden 
n  Altersgemäße Ausbildung 
n  Rassespezifische Eigenschaften und individuelle 

Eigenschaften des Hundes 

n Auf Grundlagen lerntheoretischer Erkenntnisse 
aufgebaut 

n Methoden der positiven Motivation 
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Anforderungen an Personen die 
Hunde ausbilden 

n Grundsätze der Hundeausbildung einhalten 
n Volljährig 
n verlässlich 
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Tierschutzqualifizierte 
HundetrainerInnen 

n Allgemeinen Anforderungen 
n Mind. 2jährige Erfahrung in der 

Hundeausbildung 
n Ablegen einer kommissionellen Prüfung 
n Verpflichtende Fortbildung von mind. 40 

Stunden innerhalb von 2 Kalenderjahren 
n Unterliegen einer Qualitätskontrolle 
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Ausbildungsinhalte 

1.  Tierschutzgerechte Erziehungsmethoden und 
tierschutzrelevante Fragen in der Hundeausbildung 

2.  Lernverhalten von Hunden und Lernmethodik 
3.  Ausdrucksverhalten von Hunden 
4.  Wesen und Verhalten von Hunden, Sozialverhalten 
5.  Angst- und Aggressionsverhalten 
6.  Stress bei Hunden 
7.  Rassekunde und rassespezifisches Verhalten 
8.  Artgerechte Haltung und Zusammenleben mit dem 

Hund 
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Ausbildungsinhalte  

9.  Zucht und Aufzucht von Hunden 
10. Ethologie des Hundes 
11. Recht und Tierschutzrecht 
12. Veterinärmedizinische Grundlagen 
13. Kommunikation und Didaktik 
14. Mensch- Tier-Beziehung 
15. Sparten des Hundesportes und anderer 

Beschäftigungsformen 
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Prüfung 

n Theoretische Prüfung 
n Praktische Prüfung 
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Theoretische Prüfung 

n Beispielfrage 1 
n  Was ist die wichtigste Maßnahme gegen Infektionen mit 

Einzellern (Giardien) im Darm? 
o Hygiene 
o Regelmäßige Behandlung von Welpen 
o Regelmäßige Behandlung der Mutter 
o Verfütterung von Trockenfutter 
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Theoretische Prüfung 

n Beispielfrage 2 
n  Welcher Begriff stammt aus dem Formenkreis „Lernen“ 

o Adhäsion 
o Attraktion 
o Aversion 
o Addition 
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Praktische Prüfung 

n Prüfungskommission 
n  WissenschaftlerIn aus der Canidenforschung 

o Mag. Karin Bayer, Stefanie Riemer MSc., Mag. Iris Schöberl 
n  VeterinärmedizinerIn mit fundiertem Tierschutzwissen und 

Kenntnissen in der Hundehaltung und –ausbildung 
o Dr. Barbara Fiala-Köck, Dr. Erik Schmid, Dr. Norbert Tomaschek, 

Dr. Cornelia Rouha-Mühleder 
n  Tierschutzqualifizierte/r HundetrainerIn mit Erfahrung in der 

TrainerInnenweiterbildung 
o Mag. Gudrun Braun, Dr. Sonja Chvala-Mannsberger, Marleen 

Hentrup MSc., Sandra Scherner 
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Praktische Prüfung 

n Inhalt 
n  Einschätzung des Ausbildungstandes von Hund und Halter 
n  Kommunikation mit Mensch und Hund 
n  Erfragen und Eingrenzen des Trainingszieles 
n  Erklärung und Demonstration verschiedener 

Ausbildungsmethoden 
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Praktische Prüfung 

n Prüfungsgruppen zu drei KandidatInnen 
n Fragestellung aus Alltagssituationen 
n Öffentliche Prüfung 
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Prüfungsergebnisse 

n 50 KandidatInnen geprüft 
n 38 Bestanden 

n  33 Damen, 5 Herren 
n  Starkes Ost-West Gefälle 

o  Je 1 TrainerIn in Tirol und Vorarlberg 
o  13 in NÖ, 12 in Stmk 

n Online auf der Homepage  
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Fortbildungsveranstaltungen 

n 27 Fortbildungsveranstaltungen genehmigt 
n Ca. 1200 Stunden 
n Online ersichtlich 
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Gütesiegel 

n Verbesserung des Ausbildungsstandards von 
HundetrainerInnen 

n Verbesserung der Haltungsbedingungen von 
Hunden 

n Verbesserung der Mensch-Tier-Beziehung 
n Auswahlkriterium für HundebesitzerInnen in 

der Wahl des Hundetrainers / der 
Hundetrainerin 
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Gütesiegel 

21 



Messerli Forschungsinstitut 

10.10.13 8 

Zertifikat 
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GEFÖRDERT DURCH

zertifikat
          H iermit  wird bestät igt ,  dass Herr

die Prüfung zum 

t ierschut zquali f iz ier ten Hundetrainer 

am Messer l i  Forschungsinst i tut  der 

Veter inärmedizinischen Universi tät  Wien 

mit  Er fo lg bestanden hat  und 

berecht igt  is t ,  das Gütesiegel 

T IERSCHUTZQUAL IF IZ IERTER 

HUNDETR A INER 

zu führen.

                  W ien,  am 

                  Le i ter  der  Koord in ierungss te l le

GEF…R DERT D URCH          Hiermit wird bestŠtigt, dass Fraud i e  P r Ÿ f u ng  z u r ti er s c h u t z qualifi z i er ten  H u n de t r ai neri n am  M es serl i  For s c h ungs i nstit u t  der Ve teri n Š rmed i z i ni s c hen  Un iver s it Št  Wi en 
mit Er f o l g  best a n den  h at  u n d bere c h ti g t  i st,  da s  GŸ tes i eg el 
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Weitere Informationen 

http://www.vetmeduni.ac.at/hundetrainer 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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